
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

18. Jahresbericht 
 

2025 
 

 

Gemeinnütziger Verein  
tbkf Taubblinden Kultur Forum 
Wilenstrasse 10 
9322 Egnach 
 

Tel  +41 71 470 01 17 –  Mobile +41 79 609 47 57 
Fax +41 71 470 01 18 –  info@tbkf.ch  –  www.tbkf.ch 
 

 
IBAN: CH93 0900 0000 8548 8537 1 

 
 
 

mailto:info@tbkf.ch
http://www.tbkf.ch/


…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….... 
 

2 Jahresbericht 2025 

Inhalt 
 

Editorial 
 

- Präsidentin Lotti Blum 4 
- Präses Pfarrer Marcel Ruepp 5 
 

Rückblick auf das Jahr 2025 

- Zuerst der Dank:                      6 
o Landeskirche Thurgau  
o Heinz Schöffler-Stiftung  
o Lourdes Pilgerbüro und -Vereine  
o Spenden, Zuwendungen  

 
- Taubblindenseelsorge 7 
- Förderkurse, Begegnungstage mit Kursberichten 8-17 

Lourdes, Flüeli, Sommerkurs, Maria Himmelfahrt,  
Leukerbad und Weihnachtskurs  

- Und dann gab es da noch…. 
 18-19 

Verein tbkf Taubblinden Kultur Forum 

- Vereinsversammlung  20-21 
- Vorstand und Revisionsstelle 22 
- Abschied 

 22 

Dank 23

  

Jahresrechnung 2025 

- Erfolgsrechnung 24-25 
- Bilanz 

 26 

Bericht der Revisionsstelle 27 

  



…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….... 
 

Jahresbericht 2025  3 

 

 Lebensfreude 
 
  
 
 

 
 
 
 

Bernadette (gehörlos) und Christine (taubblind)  
 

geniessen die gemeinsamen Tage 
bei Lotti 
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Editorial 

 
  
 Liebe Freundinnen, liebe Freunde,  
 Bekannte, Mitglieder und Förderer des  
 tbkf Taubblinden Kultur Forums! 
  
 

 
 
Spuren 
 

Ein Jahresthema, das interessante Spurensuche versprach. Aber, was 
daraus wirklich geworden ist, lässt sich kaum in Worte fassen. 
 

Zu Beginn stand die Spurensuche in unserem Alltag, Spuren, die wir 
oder andere hinterlassen. Natürlich haben wir auch Spuren in der Na-
tur gesucht und gefunden. 
 

Doch sehr schnell waren die Spuren in unseren Herzen präsent; die 
schmerzlichen, die wir teilweise seit Jahren in uns tragen, aber auch 
die guten Spuren, die uns helfen, loszulassen und vertrauensvoll un-
seren Weg zu gehen.  
 

Uns wurde bewusst, dass auch wir in den Herzen der Mitmenschen 
Spuren hinterlassen, und wir sind uns unserer Verantwortung für unser 
Reden und Tun bewusst geworden.  
 

Wir haben Spuren Gottes in unserem Alltag gefunden und dabei ent-
deckt, dass wir durch viele Menschen Gottes Liebe erfahren.  
 

Wir sind dankbar für alle Menschen, die uns diese Spurensuche er-
möglicht haben und gehen zuversichtlich in das neue tbkf-Jahr und 
auch in unseren Alltag. 
 
Lotti Blum 
Präsidentin 
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Liebe Mitglieder, liebe Unterstützende  
der tbkf-Familie  
 
 
Im Buch der Sprüche (Spr 16,9) lesen wir: «Des 
Menschen Herz plant seinen Weg. Doch Gott 
lenkt seinen Schritt.» 
 
Ich bin dankbar, dass Gott die Schritte der tbkf-Familie, und damit eure 
Schritte begleitet mit seiner Liebe und Gnade. Wenn ich mit euch zu-
sammen bin, steht mir auch dieses Jahr erneut, wie bereits letztes 
Jahr, das Psalm-Gebet (Ps 139) vor Augen: «Ich habe deine Tage ge-
sehen, als noch keiner von ihnen da war. Im Buch des Lebens bist du 
verzeichnet. Noch liegt dir das Wort nicht auf der Zunge; ich, dein Gott, 
kenne es bereits.» 
 
Ich bin dankbar für alle Schritte, die ich mit euch im vergangenen Jahr 
teilen durfte. Da habe ich gespürt, dass Gott seine segnende Hand im 
Spiel hat, gerade in jenen Momenten, in welchen wir das Wort des 
Schriftstellers Max Frisch in die nächstenliebende Tat umgesetzt ha-
ben: «Die Liebe hält uns in der Schwebe des Lebendigen. Sie besteht 
darin, dem andern zu folgen in allen seinen möglichen Entfaltungen.» 
 
Jedes von euch ist ein ganz wichtiges Glied in der tbkf-Familie und ist 
ein Segen für das Gegenüber, weil uns eben in jedem Mitmenschen 
Gott begegnet in der Gestalt von Jesus-Christus. 
 
Ich danke euch für das Zusammensein im vergangenen Jahr und 
glaube, dass auch das Jahr 2026 gesegnet ist, schon deshalb, weil 
jedes von euch ein Segen für die ganze Gemeinschaft bedeutet. 
 
Ich wünsche uns viel Freude und freue mich auf weitere gemeinsame 
Schritte. 
 
Euer Präses Marcel Ruepp 
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Rückblick auf das Jahr 2025 
 

Zuerst der Dank 
 

Landeskirche Thurgau 
 

Die katholische Landeskirche unterstützt die Arbeit des Taubblinden 
Kultur Forums in vielfältiger Weise. Zudem leistet sie einen jährlichen 
Beitrag von Fr. 8’000.00 an die Verwaltungs- und Bürokosten. Dafür 
und für alle Unterstützung und das Mittragen der Arbeit des tbkf ein 
ganz herzliches Dankeschön. 

 
Heinz Schöffler-Stiftung 
 

Die Heinz-Schöffler-Stiftung ermöglicht unsere Kursarbeit. Nur dank 
der grosszügigen Beiträge zur Deckung der Kurskosten für Begleitper-
sonen sowie zur Mitfinanzierung der Kursbeiträge für die Teilnehmen-
den mit Behinderung konnten wir auch im Jahr 2025 wertvolle Kurse 
anbieten. Das ist uns allen bewusst und erfüllt uns mit grosser Dank-
barkeit. 

 
Lourdes Pilgerbüro und – Lourdes Pilgervereine 
 

Auch im Jahr 2025 konnten wir an der interdiözesanen Lourdes-Wall-
fahrt teilnehmen. Zahlreiche grosszügige Spenden der Lourdes-Pilger-
vereine und des Pilgerbüros machten das möglich. Ein grosser Dank 
an alle!  

 
Übrige Spenden, Zuwendungen 
 

Dass unsere Kurse stattfinden können, verdanken wir - wie bereits er-
wähnt - der Heinz Schöffler-Stiftung. Dass wir darüber hinaus auch 
Angebote zwischen den Kurstagen durchführen und bei Bedarf die be-
scheidenen Kursbeiträge noch etwas reduzieren können, wird durch 
viele zusätzliche Spenden ermöglicht. 
 

Wir danken herzlich allen Pfarreien und Kirchgemeinden, die uns 
durch Kollekten und Gedenkspenden unterstützen. Ein besonderer 
Dank gilt zudem den zahlreichen privaten Spenderinnen und Spender 
sowie der Charles-North-Stiftung. 
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Taubblindenseelsorge 
 

Spuren – in diesem Jahresmotto wurden auch verschiedene Aspekte 
von Seelsorge sichtbar: Den Mitmenschen wahr- und annehmen mit 
allem, was ihn geprägt hat und ihm dadurch helfen, Schmerzliches los-
zulassen und offen zu sein für so viele neue gute Spuren, die uns in 
unserem Leben geschenkt sind. Wenn wir im Bewusstsein, dass wir 
Spuren hinterlassen, sorgfältiger mit unserem Denken, Reden und Tun 
umgehen, geschieht Seelsorge mitten unter uns. 
 
Wir danken P. Peter Dubler, dass er in unseren Kursen dabei ist mit 
offenen Ohren und offenem Herzen und so vielen Menschen in per-
sönlichen Gesprächen Freund und Seelsorger ist.   
 
Und natürlich ein grosses Danke unserem Präses Pfr. Marcel Ruepp, 
der das tbkf ganz wesentlich mitträgt. 
 
Dass wir an unseren Kursorten voll am Gemeindeleben teilnehmen - 
ja Mittun - dürfen, empfinden wir als volle Inklusion. Und oft bekommen 
unsere taubblinden Mitwirkenden sogar ein Danke für die ‘Seelsorge’ 
an den Gemeindemitgliedern. 
 
 
 
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So viel Licht 
So viel Wärme 
So viel Liebe 
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Förderkurse und Begegnungstage 
 

Flüeli, Leukerbad, Immenstaad! So verschieden diese Kursorte sind, 
so verschieden prägen sie jeweils die Auseinandersetzung mit dem 
Jahresthema. 
 

Aber eines bleibt immer gleich: die Freude am Zusammensein und da-
bei gemeinsam Neues zu entdecken und auch sich selbst immer etwas 
besser kennenzulernen. 

 
 
 

Jahresauftakt im Tobel 2. März 2025 
 

Der Jahresauftakt ist ein erstes Wiedersehen im neuen Jahr, ein «Fa-
milientreffen». 
 
Wir trafen uns in Tobel, wo wir mit einer von Marcels Ruepps Gemein-
den den Sonntagsgottesdienst mitfeiern durften. Unser Präses hat 
eine besondere Begabung, Taubblinde aktiv am Gottesdienst teilneh-
men zu lassen. So fühlen sich alle in die Feier hineingenommen. 
 
Nach gemütlichen Stunden bei einem feinen Mittagessen im Bude-
beizli in Lommis fuhren wir nach Münchwilen. Dort besuchten wir das 
Grab von Rolf Meier. Für das tbkf pflegt Fabienne Braun dieses Grab 
unseres verstorbenen Mitgliedes. Rolf hatte keine Angehörigen mehr. 
So halten wir Rolfs Lächeln in unserem Gedächtnis. 
In der prächtigen Villa Sutter in Münchwilen wurden wir mit einem fei-
nen Zvieri verwöhnt, um dann mit neuen schönen Erinnerungen heim-
zufahren. 
 

Romy Isler 
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Friede sei mit euch allen – miteinander Pilgerinnen und Pilger der 
Hoffnung 7. Mai – 15. Mai 2025 
 

«Friede sei mit euch allen!», diese Worte des Auferstandenen sind auf 
der Pilgerreise des tbkf auch zu unseren Worten geworden.  

 
Wir hatten am 8. Mai 2025 – im «Jubiläumsjahr 
der Hoffnung» - bei unserem Besuch des Heilig-
tums unserer Lieben Frau von Rocamadour das 
Glockengeläut zur Wahl des Neuen Papstes 
Leo XIV. miterlebt und unseren Lobpreis im In-
nenhof angestimmt.  
 

«Friede sei mit euch allen!», das sind dann auch 
Leos erste Worte an die Welt. –  
 

Diese Augenblicke mit euch allen zu erleben, 
waren wie auch viele nachfolgende Augenblicke 

unserer Pilgerreise ein «Geschenk des Himmels» für mich. 
 

Friedvolle Verbundenheit und die menschliche Würde miteinander zu 
bewahren und zu leben, das ist das Anliegen von Papst Leo und das 
ist das, was wir auf der Pilgerreise nach Lourdes 
im Miteinander des tbkf erleben können.  
 

Schon 2024 war es für mich deshalb ein beson-
deres Anliegen, den mitreisenden Bischof anzu-
sprechen, ob er zu einer gemeinsamen Segens-
feier mit uns in die Kapelle kommt. Im Jahr 2025 
war es für mich eine besondere Ehre, diese Brü-
cke zum Bischof lebendig zu halten, da es die 
letzte Lourdes-Reise meines «Weihe-Bischofs» 
Markus Büchel als amtierender Bischof St. Gal-
lens war.  
 

Und wieder konnten wir lebendig erleben, dass wir alle Teil und eine 
grosse gegenseitige Bereicherung in der Gemeinschaft der Kirche 
sind. «Wir sind einander ein Segen», wie wir es singen in unseren Lie-
dern mit Gebärden und Körpersprache.  
 

Es ist so wunderbar, diesen Segen und die Anerkennung und Würde, 
die damit verbunden sind, einander zu schenken. 



…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….... 
 

10 Jahresbericht 2025 

Dieses Mal mit dem herzensfrohen Bischof Mar-
kus. Ich sehe noch unsere Gesichter vor mei-
nem «Herzensauge», die lächeln und lachen 
und mit zwischenzeitlichem Humor von Bischof 
Markus Segen empfangen und schenken.  
 

Dieser Humor und dieses befreiende Lächeln 
und Lachen sind für mich ebenso eines der Ge-
schenke unserer Pilgerreise.  
 

Zu erleben ist das auf vielerlei Weise, am Es-
senstisch, beim Pause-Machen und «Miteinan-

der-Anstossen», beim Unterwegssein. Das Leben und den Glauben 
gemeinsam feiern – gleichzeitig voneinander lernen und auch Augen-
blicke aushalten, wenn zwischenzeitlich ein innerer oder auch körper-
licher Schmerz bei einer oder einem in der Pilgergemeinschaft spürbar 
wird. –  
 

Trostvoll und gleichzeitig lebendig war für mich 
das gemeinsame Erkunden des Kreuzweges 
der Kranken mit den eindrücklichen Kreuzweg-
Stationen. Christus schaut uns ganz menschlich 
an, nicht nur in den Kreuzweg-Stationen, die wir 
betrachten – auch in allen Gesichtern, die dabei 
sind. Er spiegelt sich in unseren Leben. 
  

Das war beim Kreuzweg für mich besonders 
spürbar. Die Worte, die Lotti und ich – auch hier 
im Miteinander – finden durften, sind wie Worte, 
die wir aus dem gemeinsamen Leben und Erle-
ben von allen Beteiligten finden. 
 

Dazu gehört auch das Langsamer-Werden, das Aufeinander-Warten, 
die Kreuzweg-Station mit den Händen-Berühren, wenn es uns hilft, 
sich so im Herzen und mit den inneren Augen von Gott berühren zu 
lassen. 
 

Dieses wirkliche Aufeinander-Achten und Einander-Wertschätzen mit 
der Kraft, der Stimme, der Begabung, die jede und jeder einbringt, sind 
eine besondere Eigenschaft der tbkf-Pilgergemeinschaft. Das ist ge-
genseitige SeelsorgePlus (so heisst der Fachbereich, den ich im Thur-
gau und im St. Gall’ischen gestalten und begleiten durfte). 
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Das dürfen und durften wir auf der Lourdes-Pilgerreise miteinander 
spürbar werden lassen: Jede und jeder ist wertvoll, eben «ein Plus». 
 

Bei der Führung durch die drei ersten Basiliken, die ich mit euch ge-
stalten durfte, ist mir dieses achtsame Miteinander und Füreinander-
Sorgen, dass jede und jeder mitkommt, besonders aufgefallen. 
 

Das passt eben zur Mutter Gottes und das tragt ihr alle in euch – so 
wie die Basiliken – quasi als Bauwerk – die offenen Arme ausbreiten. 
Wir haben es gesehen, als wir auf dem Platz der Rosenkranz-Basilika 
standen. Das soll heissen: Maria breitet die Arme aus und heilt jede 

und jeden im Herzen mit Trost, An-
erkennung und Frieden. – So wie 
wir das einander auch schenken 
dürfen. 
 

Vieles wäre noch zu sagen und zu 
erzählen. – Im Herzen bin ich mit 
euch verbunden und möchte euch 
ermutigen. Loben wir Gott mit den 
Gesten und der Körpersprache 
zum Halleluja.  
 

Das ist und war doch eindrücklich, als die ganze Lourdes-Pilgerschaft 
«in unserer Sprache» diesen Lobpreis ganzheitlich zum Ausdruck 
brachte. Bleiben wir gemeinsam Botschafterinnen und Botschafter ei-
nes solchen Friedens, eines Hoffens, Lebens und Glaubens, der alle 
einzubeziehen vermag. 
 
Andreas Barth, Diakon 
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Begegnungstage Flüeli-Ranft, 12. – 20. Juni 2025 
 
Begegnungstage im Flüeli sind…. 

  
 
 
wenn sich unter unseren Teilnehmenden         
Vorfreude und Spannung ausbreiten.  
 
 
 

 Begegnungstage im Flüeli sind… 

 
 
 
wenn Lotti im Kontakt mit den Jugendli-
chen zu Höchstform aufläuft. 
 
 
 
 

Begegnungstage im Flüeli sind…  
 

 
 
wenn die Gruppendynamik im tbkf plötz-
lich neuen, jungen Schwung bekommt. 
 
 
 

Begegnungstage im Flüeli sind…  
 
     
 
wenn jung und alt Freunde werden. 
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Begegnungstag im Flüeli sind…  
 
 
 
wenn junge Menschen merken,  
was Leben wertvoll macht.  
 
 
 
 

In diesem Jahr gab es noch ein paar besondere Momente: 
 
 
 
Tesfaldets Mutter hatte ein Brot gebacken, 
das er mit allen teilte. Es war sehr berüh-
rend. 
 
 
 
 
Wir besuchten im Haus Bethanien in St. Niklausen das lumeum, ein 
360° Filmerlebnis zu Bruder Klaus und Dorothee: 
sehen, hören, atmosphärisch spüren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein herzliches Dankeschön allen, die diese Tage möglich machten: 
Lotti Blum, der Heinz-Schöffler- Stiftung, der Pfarrei Sachseln mit der 
Seelsorgerin Alexandra Brunner, der Schule Sachseln, dem engagier-
ten Team rund um Marcello Zoppé und allen Teilnehmenden. 
 
Romy Isler  
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Begegnungstag, Maria Himmelfahrt am 15. August 2025 
 

Oh, die Sonne schien so herrlich als sich eine schöne Gruppe unserer 
Gemeinschaft (möchte fast sagen Familie) in Romanshorn am Hafen 
getroffen haben.  

 

Nach einer Abkühlung ging es dann 
auf das Schiff St. Gallen, wo wir in ei-
nem reservierten Teil Platz nahmen.  
 

Schnell wurden die Tischgemein-
schaft gefunden und die Fahrt via 
Langenargen, Arbon, Horn und zu-
rück nach Langenargen konnte star-
ten.  
 

Drinnen und draussen wurde das 
schöne Wetter genossen bis es 
zum feinen Zmittag ging (Schnit-
zel/Pommes oder Gemüselasagne) 
danach ging es wieder mal ans Mi-
schen der Gruppen und das war 
auch schön sich mal wieder lor-
mend oder gebärdend zu unterhal-
ten.  
 
 

 
Später feierten wir mit Lotti und Pfarrer 
Marcel, begleitet mit den schönen Gitarren-
klängen von Romy Gottesdienst. Danke 
den Dreien. So schnell verging die Zeit und 
das Schiff legte wieder in Romanshorn an. 
Nach kurzem, schönem Spaziergang zur 
Pizzeria, stiessen auch die restlichen Gäste 
zu uns und es wurden feine Pizzen genos-
sen. Danke allen für den wundervollen, 
schönen, sonnigen, feierlichen Tag. 
 
 Regula Unterstaller 
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Förderkurs Leukerbad, 6. – 19. September 2025 
 

Das Thema «Spuren» prägte die Tage in Leukerbad.  
Lottis Spurentext und ihre Gedanken dazu bewegten viele in diesen 
Tagen, liessen nachdenken und führten auch zu persönlichen Erkennt-
nissen. 
«Mit meinem Denken, Reden, Tun kann ich in deinem Herzen ruh’n. 
Ich kann dir zeigen: Du bist gut! Dass es dich gibt, das macht mir Mut. 
Auch du prägst Spuren in mein Herz. Bitte teil mit mir den Schmerz. 
Bitte teil mit mir die Freude und wir bleiben immer Freunde.» 

 
Daneben gab es viel Zeit für entspannende 
Bäder, Therapien und Spaziergänge in der 
wunderschönen Berglandschaft in Leu-
kerbad, auf der Gemmi, zum Bircherstübli, 
durch die Dala-Schlucht und auf der Tor-
rent-Alp. 
 

 
Zum Aufenthalt in Leukerbad gehören 
auch Geburtstagfeiern, wo gesungen, 
getanzt und geschlemmt wird.  
 
 
 
 

Auch die ganz besonderen Gottes-
dienste in der Pfarrei Leukerbad sind 
Höhepunkte. In diesem Jahr sorgten 
Musikanten, die am Ländler Treffen 
teilnahmen, für die musikalische Um-
rahmung und unsere seh- und/oder 
hörbehinderten und taubblinden 
Freunde und Freundinnen verkünde-
ten mit ihrem Spiel das Evangelium. 

Es war ein besonderes Miteinander. 
 
 
Romy Isler 
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Weihnächtliche Adventswoche in Immenstaad am Bodensee, 
26. November – 04. Dezember 2025 
 

Die Adventswoche im Schloss Hersberg hat jeweils einen christlich 
spirituellen Schwerpunkt. In diesem Jahr lautete der Leitsatz: «Jesus 
Christus- Gottes Spur in unserer Welt- Gott will uns nahe sein.» 
 

Vertieft betrachteten wir die Sakramente der Taufe und der Eucharis-
tie, sowie die Krankensalbung. All diese Sakramente verweisen auf 
unsere Zugehörigkeit zur grossen Familie der Christenheit und wollen 
uns für die Herausforderungen des Alltags stärken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Sonntagsgottesdienst im Schloss Hersberg war wieder eindrück-
lich. Die Pallottiner-Patres lassen unserer Gemeinschaft jeweils gros-
sen Raum. Es berührt uns, wie sehr gerade sie jeweils beeindruckt 
sind von der Tiefe, der Glaubwürdigkeit und der Begeisterung, mit der 
unsere seh-und/oder hörbehinderten und taubblinden Menschen die 
christliche Botschaft verkünden. 
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Zur Adventswoche gehören gemütliche Stunden mit besonderer Prä-
gung: 
 
Wir waren eingeladen an die Einstimmung in den Advent der Seelsor-
geeinheit Meersburg, zu der Immenstaad gehört. Pater Hans-Peter 
Becker erzählte Adventsgeschichten. Dazu gab es eine musikalische 
Umrahmung und Kaffee und Kuchen.  

 
An einem Abend las uns Pater Konrad  
eine Weihnachtsgeschichte vor. 

 
Marcel Ruepp liess als  
Samichlaus wiederum viele  
strahlen, besonders Thomas  
Troxler, dem er seine  
Insignien übergab.  
 
Doris Huber richtete einen  
wunderschönen, vielfältigen  
Weihnachtsmarkt her.  

 
Gaby Meier beschenkte uns reich mit selbst gedrechselten Schalen, 
gefüllt mit selbst gemachten Adventsmüesli. Daneben verwöhnte sie 
uns jeden Tag mit ihren Pralinen.  
 

 
 
Ein herzliches Dankeschön allen, die immer 
wieder mit so viel Herzblut zum Gelingen der 
Tage beitragen. Und dann wurden wir an vielen 
Abenden von der Natur verwöhnt mit einmali-
gen Abendstimmungen. 
 
  
Romy Isler 
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Und dann gab es da noch…. 
 
… die vielen frohen gemeinsamen Erlebnisse unter dem Jahr: 
Geburtstagsfeiern, kleine Ausflüge, Ferientage in Egnach…. 
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Die freundschaftlichen Beziehungen, die in den Kursen entstehen, 
strahlen auch in den Alltag aus. Da werden viele Dienste unter dem 
Jahr selbstverständlich: Begleitung ins Spital, Einladung zu Geburts-
tagsfeiern, ein den gesundheitlichen Möglichkeiten angepasster klei-
ner Ausflug, private Ferientage, regelmässige Kontakte in den mögli-
chen Kommunikationsformen. 
 
 

Auch das liebevolle Dasein beim Abschiednehmen gehört dazu. 
Es sind eben nicht ‘Mitglieder’, sondern Freunde. 
 
 

 
 



…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….... 
 

20 Jahresbericht 2025 

Vereinsversammlung 14. Juni 2025 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere 17. Mitgliederversammlung fand im Rahmen unserer Begeg-
nungstage im Flüeli im Hotel Flüematte am 14. Juni 2025 statt. Es 
nahmen 60 Stimmberechtigte teil. Christine Fiechter richtete zur Er-
öffnung ein Grusswort an die Versammlung. 
 

Nachdem Lotti Blum alle, auch die drei neuen Mitglieder, herzlich be-
grüsst hatte, übergab sie die Leitung der Versammlung Peter Blum. 
 

Wiederum war der Jahresbericht der Höhepunkt. Wie beim Durchblät-
tern eines Fotoalbums wurden Erinnerungen an das vergangene Jahr 
wach.  
 

Im Rahmen des Jahresrückblicks berichtete Peter vom Festakt in 
Egnach, an welchem Lotti für ihr grosses Engagement als «Egnache-
rin des Jahres» ausgezeichnet wurde. 
 

Jahresbericht, Rechnung, und Budget wurden, wie vom Vorstand prä-
sentiert, angenommen.  
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Diskussionen gab es beim Ausblick. Die Lourdes- Wallfahrt ist für 2026 
nicht vorgesehen, um wieder zum ursprünglichen zweijährigen Rhyth-
mus zurückzukommen. Das haben einige bedauert. 
 

Bei «Verschiedenem» wurde das Anliegen «Lourdes-Wallfahrt» noch 
einmal aufgenommen und es gab Lösungsvorschläge, z.B. Leukerbad 
zu Gunsten von Lourdes zu kürzen. Die Versammlung war sich nicht 
einig. Für viele ist Leukerbad auch sehr wertvoll. 
 

Wiederum wies Lotti darauf hin, dass die Kurswochen ohne die Unter-
stützung der Heinz Schöffler-Stiftung nicht durchgeführt werden könn-
ten. Alle drückten ihre Dankbarkeit mit dem Applaus aus. 
 

Unter «Verschiedenem» wurden auch Sorgen um die Zukunft des Ver-
eins angesprochen. Lotti machte den Teilnehmenden bewusst, dass 
der Verein als Gefäss für ihre Arbeit gegründet wurde ohne den An-
spruch, dass er immer bestehen wird. 
 

Die Diskussionen unter «Verschiedenem» zeigten, wie ernst alle Ver-
einsmitglieder ihre Mitgliedschaft im Verein nehmen. 
 

Romy Isler dankte Lotti für ihren unermüdlichen Einsatz für jeden Ein-
zelnen. Immer wieder sorgt sie dafür, dass die Kursteilnehmenden gut 
anreisen; Begleitende haben, die ihnen entsprechen und Zimmer- und 
Tischnachbarn haben, mit denen sie sich verstehen. Daneben ist sie 
auch daheim in Egnach für alle Sorgen und Nöte erreichbar. 
 

Nach knapp zwei Stunden wurde die Versammlung geschlossen. Es 
folgte ein frohes Beisammensein. 
 

Romy Isler 
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Vorstand und Revisionsstelle 
 

- Lotti Blum, Präsidentin 
- Pfarrer Marcel Ruepp, Präses 
- Roland Dürr, Vizepräsidenten 
- Romy Isler, Schriftführerin 
- Peter Blum, Schriftführer 
- Wolfgang Brunner, Beisitzender 
- Christine Fiechter, Beisitzende 
 

- Pius Isenring, Revisor 
- Pius Wirth, Revisor 

 

Abschied 
 

Schmerzlich trifft uns jeweils die Nachricht über den Tod eines Men-
schen, der uns nahe war, den wir gerne hatten. Es ist tröstlich, wenn 
die tbkf-Familie beim Abschiednehmen dabei sein darf. 
 

 
 
 
 
 
 
Immer wieder denken wir in unseren  
Begegnungstagen gemeinsam an sie alle. 
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Dank 
 
Die vielen wertvolle Begegnungen, Erfahrungen und Erlebnisse wäh-
rend unserer Kurstage und auch im Laufe des Jahres erfüllen uns mit 
Dankbarkeit. Sie sind das Ergebnis des guten und aufmerksamen Mit-
einanders jedes Einzelnen. Wir sind keine homogene Gruppe, aber 
Respekt und Liebe schaffen Gemeinschaft gerade in der Verschieden-
heit. Herzlichen Dank an alle. 
 
Natürlich reichen ehrenamtliche Tätigkeit und Hingabe nicht aus. Ohne 
die finanzielle Grundlage, die die Heinz Schöffler-Stiftung schafft, wä-
ren keine Kursangebote des tbkf möglich. Dafür ist die gesamte tbkf 
Familie von Herzen dankbar.  
 
22. April 2026 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Roland Dürr 
Vizepräsident 

Peter Blum 
Schriftführer 

Romy Isler 
Schriftführerin 

Christine Fiechter 
Beisitzende 

Wolfgang Brunner 
Beisitzender 

Lotti Blum 
Präsidentin 

Marcel Ruepp 
Präses 
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Jahresrechnung 2025 

 
Die Katholische Landeskirche des Kantons Thurgau erfasste für das 
tbkf Taubblinden Kultur Forum – wie in den Vorjahren – die Buchhal-
tung und erstellte den Jahresabschluss. Wir danken dafür bestens. 
 
Eine Beurteilung und Kommentierung der Jahresrechnung 2025 findet 
sich im Bericht der Revisionsstelle (Seite 27). 
 
 

ERFOLGSRECHNUNG   

   

EINNAHMEN  
Rechnung Rechnung 

2025 2024 
TOTAL EINNAHMEN 332’932.72 342’488.04  

  
 

Teilnehmerbeiträge 113’654.63 120’927.69 

  Teilnehmerbeiträge 27’364.63 30’692.69 

  Gespendete Teilnehmerbeiträge 86’290.00 90’235.00 

      

Spenden 116’168.09 117’280.35 

  Pfarreispenden 8’490.95 8’426.35 

  Gedenkspenden 2’064.75 7’229.00 

  Privatspenden 6’512.39 7’960.00 

  Lourdes Pilgervereine 15’200.00 4’800.00 

  Spenden Charles North Stiftung 5’000.00 5’000.00 

  Spenden Heinz Schöffler-Stiftung 78’900.00 83’865.00 

      

Beiträge 103’110.00 104’280.00 

  Kath. Landeskirche Thurgau 8’000.00 8’000.00 

  Beiträge Heinz Schöffler-Stiftung 95’110.00 96’280.00 
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Rechnung Rechnung 

2025 2024 

TOTAL AUSGABEN 328’883.97 327’455.08  
  

 

Aktivitäten und Betreuung 322’220.24 320’448.77 

  Entschädigung 5’400.00 5’299.00 

  Pauschalarrengements 43’270.00 37’540.00 

  Unterkunft und Verpflegung 158’676.05 163’614.12 

  Reisekosten 2’525.80 2’250.00 

  Behindertentransporte 17’821.72 15’598.17 

  Eintrittsgebühren 999.20 530.00 

  Material 2’562.05 1’894.95 

  Kursvorbereitung 1’482.72 377.38 

  Diverse Kosten 2’692.70 3’110.15 

  Finanzhilfe 86’790.00 90’235.00 

      

Verein 6’663.73 7’006.31 

  Drucksachen 1’675.55 2’217.15 

  Internet-Auftritt 845.60   

  Telefon, Fax, Internet und Porti 2’199.38 3’729.66 

  Anschaffungen/Unterhalt Büromaschinen 521.00   

  Büromaterial 1’195.75 882.34 

  Jahresbeiträge 110.00 60.00 

  Post- und Bankspesen 116.45 117.16 

      

Abschluss     

  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandsüber-
schuss (-) 

4’048.75 15’032.96 
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BILANZ per 31.12.2025   

   

AKTIVEN  
Bestand Bestand 

31.12.25 31.12.24 

TOTAL AKTIVEN 263’462.67 219’769.76 

Umlaufvermögen 263’462.67 219’769.76 

Flüssige Mittel 217’212.67 252’477.76 

Postfinance 85-488537-1 217’212.67 252’477.76 

Aktive Rechnungsabgrenzungen/Forde-
rungen 

46’250.00 -32’708.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung 46’250.00   

Vorauszahlungen   -32’708.00 

   

   

PASSIVEN  
Bestand Bestand 

31.12.25 31.12.24 

TOTAL PASSIVEN 263’462.67 219’769.76 

Kurzfristiges Fremdkapital 26’804.01 38’374.20 

Kurzfristige Verbindlichkeiten   19’906.35 

  Sicherstellung   19’906.35 

Passive Rechnungsabgrenzung 26’804.01 18’467.85 

  KK Lotti Blum 26’804.01 18’467.85 

      

Langfristiges Fremdkapital 114’721.35 63’507.00 

Spenden und Legate 40’957.00 41’407.00 

  Spenden Schöffler Stiftung 12’237.00 12’687.00 

  Erbschaft A. Bissig 28’720.00 28’720.00 

Langfristige Rückstellungen 73’764.35 22’100.00 

  Rückstellungen 73’764.35 22’100.00 

      

Eigenkapital 121’937.31 117’888.56 

  Kapital 117’888.56 102’855.60 

  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  4’048.75 15’032.96 
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Lormen. Das Handalphabet für taubblinde Menschen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresprogramm 2026 
 

• 15. Februar tbkf- Jahresauftakt in St. Gallen 
 

• 29. Mai – 5 Juni Flüeli/Sachseln 
   

• 30. Mai 18. tbkf-Vereinsversammlung im Flüeli 
 

• 16. August Maria Aufnahme in den Himmel 
 

• 28. August Schulungstag mit dem Zivilschutz 
 

• 29. Aug. – 11Sept. Leukerbad 
 

• 12. – 16. Oktober Auf den Spuren von Franziskus 
 

• 25. Nov. – 03. Dez. Weihnächtliche Adventswoche 

 


